	0 Didaktische Hinweise: Dialoge Platons



	I    Frühe Dialoge*:        Ion, Hippias minor                                (vor 399 v. Chr.) 

                                         Laches, Gorgias                                     (ca. 388/387 v. Chr.) 

                                         Protagoras, Charmides, Lysis, Euthydemos 

                                         Menon                                                     (ca 385 v. Chr.) 

                                          Euthyphron, Apologie, Kriton 

II   Mittlere Dialoge 1:   Phaidon, Symposion, Kratylos
      Mittlere Dialoge 2:   Politeia, Phaidros, Parmenides, Theaitetos 
III Späte Schriften:        Sophistes, Politikos, Philebos, Timaios, Kritias, Nomoi

*Die vorliegende Auswahl führt nicht alle, sondern nur die für den schulischen Unterricht relevanten Dialoge Platons auf.


1. Übersicht über die Textauswahl aus den Dialogen Platons
	Apologie:                   2.3, 4.4

	Kriton: 

4.4, 4.5, 4.6, 10.1

	Gorgias: 

3.3, 5.3, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5, 8.3, 9.1

	Laches:

2.2, 2.5, 4.3, 5.5, 6.1

	Menon:

2.4, 5.2, 5.7, 7.3, 8.2

	Euthyphron:

3.1, 6.3

	Phaidros:

3.2

	Phaidon:

4.2, 9.2, 10.2

	Symposion:

2.1, 2.2, 7.4

	Theaitetos:

2.4, 5.1

	Protagoras:

5.4, 8.1

	Politeia: 

2.6, 5.6

	Hippias minor:
6.2

	40 Textstellen aus 12 (+1) Dialogen Platons insgesamt


2. Lektürevorschläge zum Lektüreblock „Die Person des Sokrates – ein Mensch auf der Su​che nach Wahrheit“ (Dialoge Platons, Xenophons Memorabilien)
· Grundsätzliches

Die beigegebene Übersicht der 10 Themeneinheiten kann der Lehrkraft die Auswahl aus den Dialogen erleichtern. Gedacht ist dabei nicht an eine vollständige Lektüre aller 10 Einheiten. 

Ferner ist darauf zu achten, dass die Apologie durch den Lehrplan erst für die Jahrgangsstufe 11 vorgesehen ist. Dennoch erscheinen in den Dialogausschnitten immer wieder Elemente, die später bei der Lektüre der Apologie relevant werden. Einträge dazu in Sachhefte können die Lektüre der Apologie in der Jahrgangsstufe 11 stark entlasten, sollen dem nachhaltigen Lernen dienen und zu einer Konzentration auf das Wesentliche der Apologie führen im Sinn eines zusammen​fassenden Abschlusses bei der Betrachtung der Gestalt des Sokrates. 

Es ist zu vermeiden, dass die Gestalt des Sokrates den Schülerinnen und Schülern in drei Jahren im Übermaß begegnet. Deshalb zeigen die 10 Themeneinheiten auch verschiedene Elemente der platonischen Philosophie neben der Gestalt des Sokrates. 

Das Verhältnis zwischen Platon und Xenophon wird zwischen der Schwierigkeit der Texte und den gedanklichen Anforderungen austariert werden müssen. Hier spielen auch die Leistungsstärke der Klasse, die Vorlieben von Lehrkräften und Schüler(inne)n sowie der Schwierigkeitsgrad der Texte eine Rolle. 

Jede Themeneinheit beginnt mit einer Einführung (0), in der die jeweils ausge​wähl​ten Texte zusammengeführt und allgemein in einen Kontext gebracht werden.

Jeder Auswahltext ist selbst ebenfalls mit einem Vorspann versehen und wird mit Aufgaben/Fragen, Literaturhinweisen und oder Internet-Links abgeschlossen. Beige​füg​te Materialien dienen als Anregung zur Weiterarbeit für Lehrkräfte und Schüler(innen). Die gemeinsame Übersetzungsarbeit steht zwar im Zentrum, wird aber intensiv zu ergänzen sein durch selbständiges Arbeiten der Schülerinnen und Schüler im Sinn der Handlungs​orientierung; die beigefügten Internetadressen weisen dabei in eine mögliche Rich​tung der Arbeit. 

Die Angabe dieser Adressen soll aber nicht zu unkritischem Umgang mit dem vorhandenen Angebot verlei​ten. Die Schülerinnen und Schüler sollen im Gegenteil die Erkenntnis gewinnen, dass besonders auch sehr häufig aufgerufenen Seiten (beispielsweise aus „Wikipedia“) gelegentlich von fragwürdigem Niveau sind und einer wissenschaftlichen Betrachtungsweise nicht genügen. Um die diesbezügliche Sensibilität der Schülerinnen und Schüler zu schärfen, ist es hilfreich, Verweise auf fundierte wissenschaftliche Literatur zu geben, die grundsätzlich vor und neben der Recherche im Netz heranzuziehen ist.

Die Variation der Übersetzungsmethoden soll die Möglichkeit eröffnen, zusätzliche Textausschnitte heranzuziehen, um das Bild des Sokrates zu vervollständigen.

Fett gedruckte Wörter weisen darauf hin, dass sie nicht im Lehrwerk Kairos vor​kom​men. Es werden auch Wörter angegeben, die die Schülerinnen und Schüler eigentlich aus dem bekann​ten Wortschatz ableiten können. Für Vollständigkeit der Angaben kann dabei keine Gewähr gegeben werden.

Diese Wörter können im Sinn einer Vorentlastung bearbeitet, mit den Möglich​keiten der Textmethode erfasst werden oder im Sinn der Wortschatzarbeit durch Erarbeitung von Wortfeld, Wortfamilie und Fremdwörtern der Erweiterung und intensiven Vernetzung des Wortschatzes dienen. Zudem ist auch an eine selbständige Wortschatz​ar​beit der Schülerinnen und Schüler zu denken.

· Auswahl

Die Kombination von Texten aus verschiedenen Bereichen lässt jede Freiheit der Auswahl.

Die Texte aus den Themeneinheiten (TE) 1 – 3 widmen sich eher dem äußerlichen Leben des Sokrates, TE 3 darüber hinaus der literarischen Qualität und den Aufgaben der Eingangsszenen platonischer Dialoge.

Die Texte aus den TE 4 – 7 geben einen Einblick in die platonisch-sokratische Philosophie, wie die Abgrenzung von den Vorsokratikern oder der Erziehung als zentraler Auf​ga​be.

Das sittlich konsequente Leben wird in TE 4 dargestellt. TE 5 zeigt zentrale Methoden des sokratischen Gesprächs auf; die Texte in TE 6 machen mit Skepsis, Aporie und Ironie bekannt. TE 7 liefert Texte zu ethischen Grundsätzen. TE 8 widmet sich der Differenz zwischen Sokrates und den Sophisten und TE 9 ent​wickelt die philosophische Grundlage für eine Akzeptanz des Todes. Die Texte aus TE 10 behandeln das Sterben des Sokrates.

Dass auch die Apologie des Sokrates, die ja als Themenblock in der Jahrgangsstufe 11 vorgesehen ist, noch umfassend und ohne größere themeatische Über​schneidungen oder Wiederholungen dort behandelt werden kann, zeigt etwa die weitgehende Aussparung des Daimonions (nur in 3.1 erwähnt) und der Jugend​ver​derb​nis (etwa in 1.3).

Insgesamt soll sich aber schon in der 10. Jahrgangsstufe, auch ohne die Apologie, ein überzeugendes Sokratesbild ergeben.

· Auswahlvorschlag 1 (eher umfangreich)

Den Beginn der Lektüre wird man mit äußeren Fakten gestalten (sofern nicht bereits bei der Lektüre der Kairos-Kapitel geschehen), entweder mit Xenophon TE 1.2, 1.3 oder Platon TE 2.1, 2.2, 2.4. Die Form des Dialogs kann mit den TE 3.1, 5.4 folgen. Grundsätze der Philosophie sind unbedingt heranzuziehen mit den TE: 4.2, 4.5, 5.4. Aus der TE 5 kann z. B. 5.5 oder 5.2 ausgewählt werden. TE 6.3 liefert die Aporie, 7.4 die Zentralstelle über das Unrechttun. TE 8.1 stellt verschiedene Aspekte der Sophistik vor, 10.1 zeigt die Ruhe des Sokrates vor der Hin​rich​tung. 

· Auswahlvorschlag 2 (eher knapp)

Wer sich die Lektüre vornehmlich nur mit den (manchmal nur scheinbar leichteren) Texten Xenophons vorstellen kann, möge die Texte aus TE 1 wählen. Dazu passt TE 3.1, der Gang zum Gericht, eine Kriton-Stelle, z. B. TE 4.4, 4.5 oder 4.6 über das konsequente Leben, aus TE 10 entweder 10.1, der Beginn des Kriton mit einem Beispiel eines Dialog-Anfangs, Sokrates vor dem Tod, oder 10.3 mit Xenophons Bericht über Leben und Tod des Sokrates. Insgesamt könnte man sich somit auf Xenophon und den Dialog Kriton beschränken, und ggf. noch den Beginn des Euthyphron mit einbeziehen. Ausgespart wären die anspruchsvolleren philoso​phischen Texte.

3. Kapitel 90 – 96 des Lehrwerks Kairos 

· Diese annähernd originalen Texte können, wie in Kairos vorgesehen, am Ende 

der Jahrgangsstufe 9 als Übergangslektüre gelesen werden.

Ferner können diese Kapitel, falls erforderlich, in die Jahrgangsstufe 10 verschoben den Lektüreblock „Sokrates“ bis Anfang November bilden; es hängt von der Leistungsfähigkeit der Klassen sowie der noch zur Verfügung stehenden Zeit ab, inwieweit die hier vorgeschlagenen Texte aus den Dialogen in einer Auswahl noch gelesen werden können. Die Auswahl sollte dann mit anderen Themeneinheiten als mit den in Kairos vorgesehenen geschehen. Auch ist auf den sprachlichen Schwie​rig​​keits​grad zu achten.

· Durch die vorgeschlagene Auswahl kann ggf. die Lektüre der Lektionstexte 90-96 in Kairos ersetzt werden. Wortschatz und Grammatik dieser Lektionen müssen allerdings lektürebegleitend behandelt werden.

4. Griechischer Zeichensatz und Texte im Internet

Alle griechischen Texte sind im Font „Palatino Linotype“ gehalten, einer Unicode-Schrift, die auf jedem gängigen Rechner vorinstalliert ist. Ausführliche Informa​tionen zu diesem Thema (Zeichenbelegung etc.) finden sich unter folgender Adresse:

http://www.gottwein.de/Grie/Gr.Schrift.php 

Griechische Texte sind im Internet u. a. unter folgenden Adressen abrufbar:
http://www.tlg.uci.edu/ 
http://www.tlg.uci.edu/demo/alist?uid=0&GreekFont=Unicode
http://www.hs-augsburg.de/~harsch/augustana.html
http://www.perseus.tufts.edu/
http://gottwein.de/  (dort: Zur Inhaltsseite/Griechisch/Lektüre)

